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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe

uJ * "»
*an allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruhe

dbi? zugestellt vierteljährlich Mk . 2.90 . Von der Geschäftsstelle oder den
1W9 m abgeholt , monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland ) Bezugspreis durch die
^

' " t. 3 .3Q vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung. Bestelliingen in
ki,^ " ch- Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland . Schweiz bei den Postanstalten.

Ausland (Weltpostverein ) Mk. 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle .
^ Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur ans VierteljahrSschluß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich: daZ illustrierte achtseitige UnterhaltungSblatt

„Steruc uud Blumen "

das vierseitige UnterhaltungSblatt „Blätter für den Familien -
tisch " nnd „ Blätter fnr Haus - und Landwirtschaft "

Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

'Anzeigenpreis : Die lieveusp iltige kleine Zeile od ; c oere , Kail n J > Iii , Reklamen
60 Pf . Platz-, Kleine - nnd Slellen- Anzeizen 15 Pfg , Platz- Lorjchrift mit 20 % Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender Ji -ichlas nach Tarif
Bei Nichteinhaltung deS Zieles , Klageerhebnng, zwaugS v - iser Beitreibung und Konkurs¬

verfahren ist der Nrchlay hinfällig. Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen-Anfträge nehmen alle Anzeigen - VermittlnngSstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 3 Uhr , bezw. nachmittags 3 Uhr
Redaktion nnd «Äeschäftsitelle : Adlentrahe 12 , Karlsruh -».

^°>aiionzdn, ck und Verlag der , ,Badenia", A .-G . für Verlag
Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik, sowie Feuilleton ! T h . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst , Handelkteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Evrecklstunden: von balb IL bis 1 Uhr mittag ?
Verantwortlich: Fnr Anzeigen und Reklamen :

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

vom Krieg
^ osterreichisih-ungarijche

Tagesbericht .
® > e n, 30. Sept . (W . T .B . Nicht amtlich .) Amtlich
'kd verlautbart vom 3V . September 1315 , mittags :

Russischer Kriegsschauplatz .
Lage in O st g a l i z i e n , an der I k w a

^ der P n t i l o w k a ist unverändert . Im
» mpsland des Kormin - Baches erstürm -

österreichisch-ungarische und deutsche Truppen
^ hrere Stützpunkte , wobei 4 russische Ossi -

«nd 1000 Mann in Gefangenschast sielen ,
feindliche Flieger wurden herabgeschossen. Die

' Und k. Streitkräfte in Litauen wiesen rnssische
"ßtisst ab. Die Kämpfe führten stellenweise zum
^ udgcmcnge . Der Gegner erlitt große Verluste .

Italienischer Kriegsschauplatz .
der Tiroler Westfront wurde in der der -

^"Ugcnen Nacht im A d a m e l l o - Gebiet gekämpft ,
^ ' e Angriffsversuche des Feindes ans den Pas , West-

der Cima Presen » wurden dnrch Artillerie -
^ ucr abgewiesen . Auch bei der Mandron -

mußten die Italiener nach mehrstündigem
c' C|fy zurückgehen . Auf der Hochfläche von

^
' ^ ereuth griffen sie gleichfalls nachts unsere

^ ^ lllingen zweimal vergebens an . Ebenso scheiter-
cn an der Kärntner Front nächtliche Angriffe

unsere befestigten Linien westlich des Z o m -

^ sch - Grabens (bei Pontasel ) . Die

^ anipsx hei und nördlich von Tolmein dauern fort .
0r dem Mrzli - Vrch wich der Feind in feine

« ' ton Stellungen zurück. Gegen D o l j e griff er

Überholt an , wurde aber stets abgewiesen .
Heute früh begann das italienische Artilleriesener
" lgrn den Raum von Tolmein , das schon gestern

lebhaft war , von neuem .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Vichts Neues .
^ rr Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. H o s e r , Feldmarschallentnant .

Merlin , 30 . Sept . Die B . Z . a . M . meldet aus
kĵ « : Nach polnischen Meldungen von? 27 . Septem -

haben die deutschen und österreichischen
kuppen im Osten 294 405 Qnadratkilo -

/ r russischen Bodens , also den dreiein .

vj ofachen Flächeninhalt Galiziens , weit mehr als
^ Halste des Deutschen Reiches besetzt.

die Kriegslage im Westen .
die Schlacht in üer Champagne.

^ Berlin , 30 . Sept . Ans dem Großen Hanptquar -
wird der Voss. Zty . gemeldet : Die Osfensive

„ ^ Franzosen in der Champagne wurde gestern
kg 3 und nachmittag mit neuen Angriffen
ig .u außerordentlicher Wucht fortgesetzt .
Fuders richtete sich der Vorstoß der anstürmenden
^ mnteriemassen wieder gegen ften Abschnitt
iip^ ' rc -'SoiiQin -PertheS und Mesnil . Aber auch
,, ^ nal wurde der wütende Anprall durch die

zu rühmende Tapferkeit unserer Cham -
, ^ ue - Truppen auf der ganzen Linie
» in « P De hrt . Trotz der Riesenzahl der von ihm
fteins!

C^ crt Kräfte und schwersten Verluste hatte der
tzj^ ^ an keiner einzigen Stelle Erfolge .
Der Arwnndeter erzählte mir , daß heute früh in
Gro » .lmnen >n'0 seine Kompagnie glaubte , die
*tnw 'i0,

"
ert hätten Verschanzungen ausgeworfen , bis

^ C1, *c erkannten , daß Haufen übereinander
l, !cnr

'i er ^^chcn der Feinde vor ihnen lagen. Na-
zeichneten sich gestern nachmittag sächsische

Pnso, ^ er durch musterhafte Tapferkeit aus . Was
teQfl

^ Truppen in diesen schweren Kämpfen bei
tortiir ■ in ununterbrochenen ? furchtbarem
W1 " efeuet on Ausdauer und Heldenmut leisten ,

Wort der Bewunderung und des Dankes
d ? § , n - Eine der größten Schlachten

§ ö [no 3en Krieges ist hier entbrannt .
Sept . Der Spezialberichterstatter der

dlc>̂ Zeitung auf dem westlichen Kriegsschau -
orahtet : Vorgestern kam es morgens ^ mittags

und nachmittags wiederholt zu a u ß er o rde n t -
lich schweren Kämpfen in der Mitte der
Front , östlich von Anberville . Unter Trommelfeuer ,
das selbst das Feuer vom 25 . September in den
Schatten stellt , wurden unsere Stellungen , die wir
erobert hatten , überall gehalten . Sächsische Truppen
haben sich dabei glänzend bewährt . Der Feind
wurde niit den schwersten Verlusten zurückgewiesen .
Die Nacht über dauert das Artilleriefeuer an . Das
Wetter , das die Nacht und am Morgen schlimm war ,
beginnt sich aufzuklären . Unsere Bewegungen
hinter der Front vollziehen sich nach wie vor in
tadelloser Ruhe und Ordnung . In unserem
Orte konzertierte gestern nachmittag die Militär -
mnsik für die Verwundeten und Abgelösten auf dem
Kampfplatz .

*
Berlin , 1 . Oktober . Zu der Schlacht im

Westen schreibt der Berliner Lok.-Anz . : Wie in
der Heimat können nur mit dem Gefühl unbegrenz -
ter Dankbarkeit unserer Streiter gedenken und ihr
todesmutiges Ringen gegen einen verzweifelt
kämpfenden Feind mit den heißesten Wünschen be°
gleiten .

Berlin , 1 . Oktober . Der Korrespondent des
Daily Chroniele schildert , wie dem Berliner Lok.-
Anz . aus Rotterdam berichtet wird , das schreck -
liche Feuer , dem die stürmenden Eng -
länder bei Loos ausgesetzt waren , in
folgender Weise : Die erste deutsche Linie war un -
versehrt geblieben . Als die Engländer jene stürmten ,
ergoß sich aus überall aufgestellten Maschinen -
gewehren ein tödlicher Strom von Blei . Auf
dem Friedhof südwestlich von Loos , den die Eng -
länder durchschreiten mußten , standen nicht weniger
als 100 Maschinengewehre . Mehrere Bataillone
wurden aufgerieben . Viele Offiziere wurden ge -
tötet oder verwundet . Ein wütendes Handgemenge
fand im Innern der Häuser statt , in den Stuben
und in Kvllern . Die Häuser steckten voll deutscher
Soldaten , die die Keller wie Laufgräben benutzten .
Die Verteidiger der Keller mußten durch Hand -
granaten vernichtet werden . Auf ein Haus , in dessen
oberem Stockwerk sich ein englischer Oberst mit
seinen Offizieren befand , begann es plötzlich Ge -
schösse zu regnen . Man entdeckte, daß sich ein
deutscher Offizier , der in dem Keller dieses Hauses
noch versteckt war , der deutschen Artillerie meldete ,
daß sich hochgestellte Offiziere in dem Hause be-
fänden . Er kümmerte sich nitfjt darum , daß er selbst
mit dem Hanse verschüttet und zu Grunde gehen
mußte .

G

vom Sesuch des deutschen Kaisers
in Krakau.

Budapest , 30 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Major T u d o s 11 o bringt Einzelheiten über den
Besuch Kaiser Wilhelms am 3 . September in Kra -
kau . Der Kaiser und seine Begleitung trafen in
acht Automobilen vormittags 10 Uhr ein . Die
Gäste wurden vor der Domkircbe vom Krakauer
Festungskomniandanten empfangen und begrüßt .
Nachmittags besichtigte der Kaiser das Salzbergwerk
von W i e l i c z k a , wo sich eine interessante Evisode
abspielte . Vor der Stephanie - Grotte batten 18 u n <
gariscke Soldaten Spalier gebildet . Sie ge -
hören Honvedregimentern an , die mit deutschen
Truppen zusammenwirkten , und für ihre Tapferkeit
mit dem' Eisernen Kreuz ausgezeichnet wnr -
den . Ende August ruhten alle 18 Soldaten im
Wieliczka -Spital von den Mühen der schweren
Kämpfe aus . Als der Kaiser vernahm , daß alle
18 Honveds in Wieliczka seien , erklärte er . daß er
selbst ibnen das Eiserne Kreuz an die Brust besten
werde . Der Kommandant von Wieliczka stellte die
Honveds vor und der Kaiser begrüßte sie in
deutscher Sprache . Ein ungarischer Leutnant ver -
dolnictschte den Soldaten die Begrüßungsworte .
Hierauf heftete der Kaiser den Tapferen
das Eiserne Kreuz selb st an die Brust .
Die Honveds sangen die ungarische Hymne , während
der Kaiser und seine Bealeitung mit abgenommenem
Helm dem Gesang lauschten .

OD

Der Krieg Wr See .
Die deutschen Unterseeboote im Nittelmeer .

Berlin , 30 . Sept . Die Vossische Zeitung meldet
aus Konstantinopel : Wie hierher berichtet wird ,
ist der französische Messageri -Dampser „S y d n e y "
bei Kap Malta torpediert worden . Im Mittel -
nieer würden täglich , wie ein in Athen aus Mudros
angelangter Herr versichert , englische und
französische Schisse versenkt . Die Zahl
der Opfer der deutschen Unterseeboote ist enorm ,
doch werde strengstes Stillschweigen bewahrt .

*
London , 1 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich . )

Reuter . In , Unterhause antwortete Balfour auf

die Frage , wieviel deutsche Unterseeboote
versenkt worden seien , die Kenntnis habe ver -
schiedene Grade von der unbedingten Gewißheit bis
zur Vermutung einer Möglichkeit . (Beifall und
Gelächter .) Beschränke man sich auf die unbedingte
Gewißheit , so werde man hinter der Wahrheit zn-
rückb leiben .

Maasluis , 30 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der hier angekommene norwegische Dampfer „Rol -
Ion " meldet , daß er bei dem Verlassen der Themse
gesehen habe , wie ein e n g l i s ch e s L o t s e n b o o t
in die L n s t flog .

)X (

verschiedene Kriegsnachrichten .
Anhäufung von Postsachen im Osten .

Berlin , 30 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Be -
kanntmachung des Staatssekretärs des Reichspost -
anits . Die durch die ungünstigen Besördernngsver -
Hältnisse herbeigeführte A n h ä n s u n g von
Postsachen auf dein östlichen Kriegsschauplatz
konnte leider noch nicht behoben werden . Im Ein -
vernehmen mit der Heeresverwaltung wird daher
das Verbot der Annahme und Beförderung privater
Feldpostbriefe über 50 Gramm und Päckchen an die
Truppenangehörigen der Ostarmeen bis einschließ-
lich 5. Oktober verlängert . Hiernach unzulässige
Sendungen werden den Absendern zurückgegeben .

Ein öffentlich erklärtes russisches Ultimatum an
England ?

St . Petersburg , 30 . Sept . Die (offiziöse) St .
Petersburger Telegraphen - Agentur
veröffentlicht ein Telegramm , wonach Rußland
England ein Ultimatum gestellt habe , ihm die
notwendige sinanzielle Unter st n tz -
ung zu gewähren .

(Man wird die Richtigkeit dieser Meldung in
Zweifel ziehen dürfen , aber daß sie überhaupt auf -
taucht , ist für die Situation doch höchst bezeichnend.
Die Red .)

Die englisch- französische Anleihe .
London , 30 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Nach Newyorker Meldungen des Reuterfchen
Büros ist mit der endgültigen Bildung des
Syndikats , das die englisch-französische Anleihe
auf den Markt bringen soll, gestern begonnen wor -
den . Das Syndikat soll aus möglichst breiter Grund -
läge gebildet werden . In Newyork hätten sich be -
reits 40 Banken zur Teilnahme bereit erklärt . Es
wird erwartet , daß die Anleihe in Newyorf und in
anderen Städten binnen 14 Tagen gleichzeitig zur
Auflage gelangt .

Haag , i . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nieuwe
Courant meldet aus London : Die gestrigen Mor -
genblätter befassen sich ausführlich mit der
amerikanischen Anleihe . Der allgemeine Eindruck ist,
daß die A ni e r i k a n e r damit ein g n t e s G e -
schüft machen und um 1% Prozent höhere Zinsen
erhalten , als die Engländer , die Kriegsanleihe zeich-
neten . — Die Morning Post schreibt , England
habe nicht unbedingt eine Anleihe im Ausland
mifnehmen müssen . Wenn es sich nur darum ge -
handelt hätte , die Mittel für die Fortführung des
Krieges aufzubringen , so hätte es Geld im Jnlande
billiger bekommen können . Es handele sich nur
darum , die Schwierigkeiten mit dem Wechselkurs zu
beseitigen . Es sei billiger , 50 Millionen Dollar in
Amerika aufzunehmen , als 10 Millionen Pfund
Sterling im eigenen Lande uud sie beim jetzigen
Kurs nach Amerika zu senden . — Die Times erklärt ,
der Beweis der amerikanischen Sympa -
thie sei bedeutungsvoller als die finanzielle
Transaktion . Englands Feinde würden zur Zeit
uni keinen Preis einen derartigen Betrag in den
Vereinigten Staaten erhalten können .

*
Wien . 30 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

In der heutigen Sitzung der Staatsschuldenkontroll -

kommission wurde die Ausgabe einer dritten
Kriegsanleihe in Forni von >>^ prozentlgen
Schatzscheinen zur Kenntnis genommen , iie Gegen¬
zeichnung wurde einstimmig beschlossen .

( 0 )
Der Krieg mit Italien .

Eine Verletzung der Genfer Konvention .
Wien , 30 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Das Ministerinm des Aeußern richtete am
24 . September au die diplomatischen Vertretungen
der verbündeten und neutralen Mächte
nachstehende Verbalnote : „Am 18. Juli wurde
der italienische Kreuzer „Giuseppi Garibaldi " von
einem österreichisch-ungarischen Unterseeboot torpe -
diert und versenkt . Wie aus der Meldung des öfter -
reichisch - ungarischen 5 . Divisionskonnnandos hervor -
geht , haben einige der italienischen Torpedofahr -
zeuge , welche sich näherten , uin die Ueberlebenden
zu bergen , die Genfer Flagge gehißt und

griffen das Unterseeboot an , als es neuerlich auf -
tauchte . Die österreichisch- uugarische Regierung
protestiert energisch gegen dieses Vorgehen der
italienischen Marine , »oelches eine offenkundige Ver -
letzung der grundlegenden Bestimmungen der
zehnten Haager Konvention von 1907 darstellt . Die
Botschaft (Gesandtschaft) wird gebeten , das Vor-
stehende zur Kenntnis ihrer Regierungen bringen
zu wollen .

"

Die Explosion auf dem Benedetto Brin ".
Berlin , 1 . Oktober . Aus Lugano wird dem Ber -

liner Tageblatt berichtet : Heber die Zerstörung des
„Benedetto Brin " werden allmählich einige
Einzelheiten bekannt . Die Explosion fand um
8 Uhr früh statt . Der Knall ivar so ungeheuer , daß
in der Stadt zahlreiche Fensterscheiben zersprangen
und Haustüren sich von selbst öffneten . Der ganze
Hinterteil des Schiffes war weggerissen und das
Meer mit Trümmern nnd Leichen bedeckt. Die
überlebende Mannschaft war größtenteils verwun¬
det . Es sind mehrere Geschütze in Sicherheit ge-
bracht . Ueber die Ursache der Explosion wird in
Fachkreisen eifrig gestritten . Die einen behaupten ,
es sei Kurzschluß gewesen , der andere Teil eine seind -
liche Mine . -Giornale d'Jtalia und Messagcro klam¬
mern sich daher an die billige These , daß nur deutsche
Agenten ( !) das Unheil hätten verschulden können .
Dagegen erfährt die Stampa , daß maßgebende
Kreise ein Attentat für ganz ausgeschlossen halten .
Sie glauben eher , wie auch Salandra , an Nachlässig -
feit oder noch Schlimmeres . Gemeint ist hiermit
mangelhafte Beschaffenheit des Pulvers .

Rom , 3.0 . Sept . (W .T .B .) Laut einer Meldung
des Messagero sanden bei der Explosion des Linien -
schlffes „Benedetto Brin " der Kommandant ,
Kapitän Farasorni und Fregattenkapitän Candao
den Tod . Von den Ossizieren wurden nur die
Ingenieure und drei Aerzte gerettet . Gegenüber den
Uebcrlebenden wurden außerordentlich strenge Vor -
kehrungen getroffen , um zu verhindern , daß sie vor
dem offiziellen Verhör mit dritten Persona
sprechen.

*
Berlin , 1 . Otober . Nach einem Bericht des Ber -

liner Tageblatts vollbrachten österreichische Truppen
L e i st n n g e n h ö ch st e r Alpiner K u n st. Die
Felsspitze Toriero wurde nach Artillerievorbereitung
in einem überaus schueidig durchgeführten Angriff
erklommen .

Berlin , 1 . Oktober . Dem Berliner Tageblatt zu -
folge wird der München -Augsburger Abendzeitung
mitgeteilt , in informierten italienischen Kreisen
werde erklärt , daß in nächster Zeit mit einer Ueber -
nähme des italienischen Oberbefehls durch den
G e n e r a l P o r r o zu rechnen sei .

iE

Krieg im Orient .
Türkischer Kriegsbericht .

Konstantinopel , 30. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Große Hauptquartier meldet : An der Dar -

d a n e l l e n s r o n t ist die Lage unverändert . Am

27 . September brachten unsere Küstenbatterien ein

feindliches Torpedoboot in der Gegend von

Kerevisdere zum Sinken und beschossen

wirksam die feindlichen Stellungen an der Küste von

S e d - ul - Bahr . Ju der Nacht vom 27 . zum
28 . September überraschten unsere nach ver -

schieden?,, Richtungen ausgesandten Erkundungsab -

teilungen eine feindliche Abteilung in einem Hinter -

halt , machte sie zum Teil nieder und nahmen den
anderen Teil gefangen . Sie schlugen andere Er -
knndnngskolonnen , die sie angetroffen hatten , in die
Flucht und erbeuteten eine Anzahl Gewehre und
Munition . Bei Sedd - ul ° Bahr erwiderte am
28 . September unsere Artillerie kräftig das Feuer
verschiedener feindlicher Batterien , die einen Augen -
blick unsere Stellungen beschossen hatten und brach-
ten sie zum Schweigen . Von anderen Stellen ist
nichts zu melden .

GD

vom Balkan .
Der Vierverband und Rumänien .

Berlin , 30 . Sept . Die B . Z . a . M . meldet aus
Budapest : Nach einer Meldung aus Saloniki
haben die Vertreter der Entente der r u m ä n i-
schen Regierung das mündliche Ansuchen
unterbreitet , die Neutralität aufzugeben . Minister »
Präsident B r a t i a n u betonte , daß Gründe inili »
tärischer Natur es jetzt Rumänien unmöglich machon,
eine Aktion zu beginnen .
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Berlin , 30 . Sept . Die Bukarester Seara meldet

!aus Saloniki , daß die Flotte der Alliierten im
Aegäischen Meer die Blyckade der bulgari -
s ch e n K ü st e vorbereite .

Berlin , 30 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die ans den Ruf ihres Vaterlandes von hier ab -
gereisten bulgarischen Studenten der hie-
figen Hochschule habeu aus Wien ein Telegramm an
den hiesigen bulgarischen Konsul , Kommerzienrat
Mandelbaum , gerichtet , in welchem es heißt : „In
dem Augenblick , wo wir Deutschland verlassen , hal -
ten wir es für unsere Pflicht , dem deutsche» Volke
Dank für seine Sympathien zu unserem Vaterlands
«auszudrücken . Die lebhaften Kundgebungen , die
uns von einer großen Anzahl Berliner - Bürger beim
Abschied am Bahnhof dargebracht worden sind , sind
das beste Zeugnis dieser Sympathien . Tief gerührt
von den Glücüvünschen unseres geliebten Professors
für die Erkämpfung unserer nationalen Einheit
ziehen wir ins Feld init der festen Zuversicht des
endgültigen Sieges . Wir rufen nochmals : Hoch
Bulgarien ! Hoch Deutschland ! "

Berlin , 1 . Oktober . Nach der Kölnischen Zeitung
verlangten die diplomatischen Vertreter der En »
t e n t e in Sosia von der bulgarischen Re¬
gierung Antwort auf ihre letzte Note , in
der , falls nicht in kurzer Frist eine Antwort erfolgt ,
mit Zurückziehung der Ententevorschläge gedroht
wird . Der Beschluß des Ministerrats wird geheim
gehalten . Man nimmt an , daß die Antwort der
Regierung zum Ausdruck bringen wird , daß das bis -
herige Angebot der Entente nicht den nationalen
Wünschen entspricht .
^ Berlin , 1 . Oktober . Eine Meldung des Berliner
Tagebl . aus Wien besagt : Ministerpräsident
Nadoslawow beabsichtigt , in der nächsten Zeit
nach Berlin zu fahren . Dies wird , wie schon
gestern abend in der Deutschen Tagesztg . gemeldet
wurde , halbamtlich bestätigt . Als Zweck der Reise
wird der Besuch seines Schwiegersohnes angegeben ,
der bei der bulgarischen Gesandtschaft in Berlin die
Stellung eines Sekretärs begleitet . Der Reise wird
politische Bedeutung beigemessen .

Berlin , 1 . Oktober . Laut Berl . Morgenpost be-
schloß der Stadtrat von Sofia , je einen der Plätze
der Stadt nach den Städten Berlin , Wien
und B u d a p e st zu benennen .

veutschlanö .
Berlin , 1 . Oktodcr 1315.

Die Antwort öes Kaisers.
Leipzig , 30. Sept . ( 2B .2 .33 . Nicht amtlich . ) Auf das

t»o » den deutschen Buchdruckereibesitzern
anläßlich der .Eiseuacher Hauptversammlung an den
Kaiser gerichtete Huldigungstelegramm ist bei dem ersten
Vorsitzenden des Deutschen Buchdruckervereins Viktor
Klinkhardt folgende Antwort eingegangen : S . M .
der Kaiser und König lasten für die Huldigungsgrüße
und das Gelöbnis weiterer treuer Mitarbeit der
Angehörigen des Deutschen Buchdruckergewerbes an der
glücklichen Ueberwindung der über das Vaterland ge¬kommenen ernsten Zeit bestens danken . Aus allerhoch -
steu Befehl : Geheimer Kabinettsrat v . Valentin ! .

' Der Kaiser und üer Mittelstanö .
Ter Kaiser hat auf ein Huldigungstelegramm

des Zentralverbandes für Handel und Gewerbe
danken und dabei durch den Geheimen Kabinettsrat
von Valentim folgendes zum Ausdruck bringen
lassen :

Sr . Majestät wissen , welchen rühmlichen Anteil
die Angehörigen des Handels - und Gewerbestandes
an der Verteidigung des Vaterlandes im Heere und
auf wirtschaftlichem Gebiete nehmen , und zweifeln
nicht an dem glücklichen Ausgange der über
das deutsch-) Volk gekommenen schweren Heim -
isuchung .

*
Tie Gersteuvreise .

Berlin , 30 . >Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Preis -
regelnng für Kontingentgerste . Der ständige Ans -
schuß des deutschen Landwirtschaftsrates beschäftigte
sich am 29 . September mit den Beschwerden , die ans
landwirtschaftlichen Kreisen über die Preis -
Politik der Gerstenverwertnngsge -
s e l l s ch a s t erhoben wurden und die in letzter Zeit

zu einer Stockung des Gerstenverkaufs führten . Es
wurde beschlossen , zur Beseitigung der Differenzen
folgende Forderungen zu stellen : Erstens zur Wahl
von Landwirten in den Aufsichtsrat der G . V . , Zu¬
ziehung derselben zur Bouitierungskommission der
G . V . ; 2 . Erhöhung der für Kontingentgerste ge-
zahlten , bisher nach der Güte zwischen 350 und 380
Mark sich bewegenden Preise bis zur Höchstgrenze
von 400 Mk . — Wie wir erfahren , hat sich die
Gersteiwerwertungsgesellschast bereits mit diesen
Bedingungen einverstanden erklärt . Sie wird da -
her künstig (wie gestern schon kurz berichtet ) für
Brauger st e nach der Qualität 350 bis 400 Mark
bewilligen , während für die ü b r i g e I n d u st r i e-
g e r st e (Graupen , Malz '

kaffee usw .) die bisher ge-
zahlten Preise von 330 bis 350 Mark unverändert
bleiben . Nachdem nunmehr eine Verständigung er -
zielt und ein Preis vereinbart worden ist, der sich
für Braugerste bei einem Mittelsatze von 375 um
25 Prozent , also um die in normalen Zeiten übliche
Spannung , über den Höchstpreis für Futtergerste
hält , wird von beiden Seiten die bedauerliche
Differenz als endgültig beseitigt angesehen . Die
landwirtschaftlichen Vertretungen werden gebeten ,
nunmehr den Berufsgenossen dringend zu empfehlen ,
die verfügbare Gerste zu den obigen Preisen an die
Kommissionäre der G .-V .-Ges . abzugeben und
keinerlei Zurückhaltung zu üben . Dies entspricht
auch dem Interesse der Gerstenbauer , die bei Fest -
Haltung der Vorräte aus der zweiten Erntehälfte
vor der Gefahr stehen, sie dem Kommunalverbande
zum Höchstpreis von 300 Mark überlassen zu müssen.

*

Strasburg , 29. Sept . Der Elsässer schreibt : Der
Kaiserliche Statthalter von Dallwitz feiert
heute seinen Geburtstag . Seine Verwaltungszeit fiel
in harte und schwere Tage . Für friedliche Verständig -
ungsarbeit gewährte die Kriegsherrschaft in einem um -
stritteneu Grenzlande nicht viel Raum . Und doch hat es
der Statthalter verstanden , in der kurzen Zeit , die er im
Lande weilte , zu den Kreisen der Abgeordneten und
Volksvertreter gute Verhältnisse anzubahnen . Hohe An -
erkennung verdient auch sein stetiges Bemühen , Zivil -
und Militärbehörden zu gemeinsamer , ersprießlicher
Tätigkeit zu vereinen . Er hat sich dadurch den Dauk und
das Vertrauen der Bevölkerung gesichert . Möge es ihm
vergönnt sein , das seiner Obhut anvertraute Reichsland
durch die Stürme unserer Tage zu segensreichen Frie -
denszeiten zu führen .

*
Darmstadt , 29 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Zweite Kammer trat heute vormittag zu
einer kurzen Sitzung zusammen . Ein Antrag auf
Erweiterung des Finanzausschusses zur Vorberatung
aller Vorlagen , Anträge usw . , soweit sie sich auf die
Er nährun g s - und wirtschaftlichen
Fragen aus Anlaß des Krieges beziehen , um je
ein Mitglied aus den fünf Fraktionen wurde ange -
nommen . Die Regierungsvorlage betreffend des
Entwurfs eines Gesetzes über die Wahlen zum37 . Landtag wurde vertagt . Anträge des Abg .
Dorsch betreffend Aufführung von Stücken auslän -
discher Autoren am Hoftheater zu Darmstadt und
betreffend fremdsprachliche Geschäftsbezeichnungen
und Hausinschriften wurden entsprechend tem An -
trage des Ausschusses abgelehnt . Darauf ver -
tagte sich die Kammer auf übernächste Woche.

Die Eröffnung öes bayrischen
Lanötags .

München , 30 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach
Verlesung des Einkaufs durch den Schriftführer ,
Abg . W ö r l e erhob sich der Ministerpräsident , Graf
H e r t l i n g , zu folgender , stellenweise durch leb-
haften Beifall unterbrochener Ansprache an die
Kammer :

In ernster Stunde ist der Landtag am 2 . August
vorigen Jahres auseinandergegangen . Eine ernste ,
große Zeit ist seitdem verstrichen . Geivaltiges ge -
schah , aber noch sind wir nicht am Ziel . Als der
Landtag im Herbst 1913 versaminelt wurde , durch-
zitterte das ganze Land die Begeisterung , welche die
Jahrhundertfeier der Erinnerung an die Freiheits -
kriege 1813 hervorrief . Wer ahnte , daß der Tag , der
die Einlösung dieses Gelöbnisses heischte, so nahe sei ?
Als er aber kam , da schlug aus jener vorahnenden

Begeisterung die helle Flamme des patrio -
tischen Opfer sinnes hervor . Das Vaterland
über alles ! Das war der große Gedanke , der alle
siegverheißend durchdrang . Da war kein Unterschied
vou Stand oder Beruf , kein Gegensatz der Partei -
ftellung .

Gott war mit uns , ihm vor allem sei Ehre ! Dank
aber sodann unseren herrlichen Truppen !
Nicht minder gilt unser Dank den ö st e r r e i ch i s ch -
ungarischen Waffenbrüdern , die Treue um
Treue halten und Schulter an Schulter mit uns
kämpfen . Dank der endlich mit uns verbündeten
Türkei und besonders den tapferen türkischen
Soldaten . Keine von den großsprecherischen
Vorhersagen unserer Feinde ist in Erfüllung ge-
gangen . Aber noch heißt es : aushalten und
weiter kämpfen ! Noch immer sehen die feind -
lichen Machthaber nicht ein , wohin sich in dem furcht -
baren Ringen der Sieg immer deutlicher neigt . Was
Waffengewalt nicht vermochte , soll die verlängerte
Dauer des Krieges leisten . Auch diese Rechnung
wird sich als falsch erweisen . Erst vor wenigen
Tagen ist die Freudenbotschaft von dem Erfolg der
3 . Kriegsanleihe durch das Land gezogen . In der
Tat , mich das Volk in der Heimat ist v o l l Z u v e r -
s i ch t zum Ausharren entschlossen uud zu
allen Opfern bereit . Heute ist die Beschäftig ,
ung unserer gewerblichen Arbeiterschaft , bei der
freilich nicht die zahlreichen Einberufungen zum
Heeresdienst übersehen werden dürfen , in den meisten
Industrien eher günstiger , als in den letzten
Friedensjahren . Das deutsche Reich ist imstande ,
feine Bevölkerung bis zur nächsten Ernte voll «
ständig und ausreichend zu ernähren . Wenn
sich unsere Volkswirtschaft in so hohem Grad g e -
s u n d erwiese ?: hat , so ist dies wohl in erster Linie
auf die deutsche Wirtschaftspolitik zu -
rückzuführen , ich meine in erster Linie auf die
Landwirtschaft . Nicht minder Dank gebührt
der Ind nstrie , und auch des Handwerks
muß ich rühmend gedenken . Ein besonderes Wort
des Dankes muß endlich unseren gewerblichen
Arbeitern gewidmet werden .

Wenn wir auch mit Genugtuung feststellen dür -
fen , daß der Stand unserer Volkswirtschaft nach
mehr als einjähriger Kriegsdauer ein befriedigender
ist, daß die Lage des Arbeitsmarktes keinen Grund
zur Beunruhigung gibt und daß die Volksernähr -
ung gesichert ist, so soll dabei nicht verschwie -
gen werden , daß der Krieg anch in Bayern der
Gesamtheit , wie den Einzelnen Opfer auferlegt
hat . Daß die Opfer in patriotischer Hingabe ge -
tragen wurden , darin bewährt sich der deutsche
Militarismus auch auf wirtschaftlichem Gebiet .

Um die Schäden des Krieges zu mildern , sind vom
Reiche

'
auch staatlicherseits eine große Anzahl von

M a ß n a h m e n getroffen worden . Nicht minder
beteiligten sich die Gemeinden tatkräftig an der
Lösung von neuen Aufgaben . Ich komme in diesen:
Zusammenhange auf die Frage , welche in der
Oeffentlichkeit wiederholt aufgeworfen wurde ,
warum nicht im Frühjahr der Landtag zu einer
kurzen Nottagung zusammengerufen wurde ,
um die betreffenden und noch zu treffenden Maß -
nahmen mit der Regierung zu beraten . Die Frage
wurde im Schöße des Ministeriums eingehend er -
örtert . Wenn die Entscheidung negativ ausge .
fallen ist, so war dafür die Erwägung maßgebend ,
daß ein zwingender Grund nicht als gegeben er -
achtet wurde . Mit allxr Entschiedenheit aber möchte
ich der Anschauung entgegentreten , als habe das An -
sehen des Landtages durch das Ausbleiben einer
außerordentlichen Kriegstagung gelitten .

Zum Schlüsse erklärte der Ministerpräsident : Von
den Aufgaben der Zukunft rode ich heute nicht.
Die Probleme , die sie in ihrem Schöße trägt , sind
noch zu wenig geklärt . Noch donnern die Geschütze
an vier Fronten , noch gilt es , den verzweifel -
ten Anstrengungen der Feinde den gleichen Helden-
mütigen Widerstand entgegenzusetzen . Wir lassen
uns nicht beirren . Einmütig und geschlossen steht
das ganze Volk zu Kaiser und Reich, beseelt von dem
unerschütterlichen Willen , auszuharren und durchzu -
halten , bis ein ehrenvoller , Gewähr und
Dauer einschließender Friede erkämpft
ist. Möge dieser Geist der Einmütigkeit auch über
den Verhandlungen des Landtages walten .

Hierauf legt der F i n a n z m i n i st e r von
Breuning die Rechnungsnachweise für die

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
1. Oktober 1914. Die Höhen von Roye und Fres ^

noy wurden den Franzosen entrissen . — Feindliche
Angriffe von Toul her wurden bei St . Mihiel unter
schweren Verlusten für den Feind zurückgewiesen .
Der Angriff auf Antwerpen schreitet erfolgreich fori -
— Afghanische Scharen Marschieren gegen Rußland
und Indien .

Jahre 1912 und 1913, sowie das Budget für die
Jahre 1910 und 1917 nebst einem Finanzgesetzent -
Wurf vor . Dazu führte er u . a . aus , daß die f i u a n-
z i e l l e Rüstung der K r i e g s r ü st u n g sich eben «
bürtig erwiesen habe und ein staunenswertes , er -
hebendes Bild der Kraftentfaltung des deutschen
Volkes entrollte . Zur Deckung der Fehlt ? « '
träge , die trotz aller Sparsamkeit infolge des
Krieges entstanden sind , sei nach Lage der Verhält -
nisse nur eine Erhöhung der direkten Steuer
von 100 auf 152 Proz . übrig geblieben , was vom
wirtschaftlichen Standpunkte ans nicht bedenk -
l i ch sei . Die Steuererhöhuug habe jedoch kein«
gleichzeitige Erhöhung der Umlage oder der Kirchen'
steiier zur Folge . Das Haus vertagte sich schließlich
bis kommenden Freitag .

Hc
München , 30 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das

Justizministerium hat der Kammer der Abgeord¬
neten einen Gesetzentwurf über die Nieder -
schlagun g von Strafverfahren gegeir
Kriegsteilnehmer zugehen lassen . Der Be-
gründung zu dem Gesetzentwurf ist zu entnehmen ,
daß noch ein weiterer Gnadenakt in Aussicht genoni -
men ist . Es ist ein weitgehender Gnadenbeweis zu
Gunsten von Kriegsteilnehmern beabsichtigt , die be-
reits rechtskräftig verurteilt waren und dann für
das Vaterland die Waffen getragen haben .

—°cxgäg >o °

Ausland.
Der Weberstreik in Italien .

Mailand , 30 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie
der Secolo mitteilt , nimmt an dem Streik die
gesamte Arbeiterschaft der Webereien von
Legnano , Callarate , Busto Arsizio , sowie mehrere
Nachbargemeinden teil . Ungefähr 50 Fabriken sind
geschlossen . Die Lage ist ziemlich schwierig . Die
Arbeiter fordern eine Erhöhung des Lohnes
um 10 Prozent , was die Bilanz der bedeutend -
ften Webereien bis zu 100 000 Lire mehr belassen
würde . Wie der Corriere della Sera meldet , wnrde
der Genuese ? Großverband der Stein -
k o h l e n h ä u d l e r bei der Regierung wegen
herrschenden Wagenmangels vorstellig , da durch die
gegenwärtige Lage die Löschungsarbeiten im Hafen
von Genua schwer beeinträchtigt werden .

Mailand , 1 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Nach dem secolo hat sich der Weberstreik auf die
Fabriken in Nesealdina , San Georgia und Cane -
grata ausgedehnt .

Mailand , 30 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Wie Corriere della sera meldet , ist der Genueser
Großverband der Stein kohle » Händler bei
der Regierung wegen des herrschenden Wagen -
mangels vorstellig geworden .

m.
Mttiiche Nachrichten .

Die göttliche Komöüie
eines Mannes .

Roman von Lolotte de Paladini .
( Nachdruck verboten .)

10) ( Fortsetzung . »
Diese Mahlzeit hatte Iris aber die Angen geöffnet .

Sie verstand , weswegen man ihrer so dringend be-
durfte . Wenn sie an das elegante üppige Leben im
Hause ihrer Großmutter dachte, so schämte sie sich ,
daß sie so sorglos dahingelebt hatte , ohne zu wissen,
wie es den ihr Nächststehenden ging .

«Jetzt hast Du eine Probe von den uns zur Ver -
fügnng flehenden kulinarischen Genüssen, " sagte
Willi . „Ich will Dich nicht um Deine Ansicht fra -
gen , aber Du wirst ja jetzt selbst am besten wissen,
wo Du einzugreifen hast .

"
„ Ich will mein möglichstes tun, " sagte Iris , „das

Schlimme ist nur , daß ich selbst keine Ahnung habe
vom Kochen. Ich werde mir vor allen Dingen ein
Kochbuch anschaffen .

"

„Tu das, " sagte Willi . „Es ist besser, wenn wir
alle plötzlich von Deiner Hand sterben , als wenn
wir langsam durch die Köchin dahinsiechen müssen .
Aber lassen wir dieses traurige Thema fallen . Wir
pflegen nach Tisch ein wenig zu rauchen , Vater raucht
seine kleine Meerschaumspitze, " dabei legte er die
Meerschaumspitze nebst dem Tabaksbeutel vor den
Professor hin . „Und ich werde mir eine türkische Zi -
garette anstecken. Du kannst ja so lange in den Sa -
Ion gelien . Aber wenn Du den Rauch vertragen
kannst , würden wir uns sehr freuen , Deine Gefell -
schaft zu genießen .

"
„Dann möchte ich lieber bleiben, " sagte Iris .
„Das ist schön, " meinte Willi . „Nun mußt Du

mir ein bißchen von Deinem vergangenen Leben er -
Höhlen "

Doch dahin sollte es nicht kommen . Nachdem der
Professor seine Pfeife angezündet hatte , stand er auf
und ging mit großen Schritten im Zimmer auf und
ab . Willi stieß Iris leise an .

„Jetzt ist unser Alter aufgetaut, " sagte er . Gleich
darauf fing Herr v . Holstein an zu reden .

„Liebe Iris , Du weißt noch gar nichts Näheres
über meine neueste Erfindung . Das ist das größte
Werk , was mir je gelungen ist. Du wirst wissen,
daß die Zukunft der Elektrizität gehört . Nun , ich
habe das Mittel gefunden , die Kraft der Elektrizi -
tät in ihrer höchsten Potenz zu konzentrieren . Aber
komm lieber in mein Laboratorium , da kann ich Dir
alles besser erklären ."

Iris nahm bereitwillig ihres Vaters Arm und
gini mit ' hm . Sie trat in die Werkstatt ein und
der Professor holte aus der langen Reihe von ver -
schiedenen Modellen eins hervor , welches - . iuf den
Tisch stellte . Jetzt folgte ein langer Vortrag , vou
dem Iris nicht ein Wort verstand , aber sie gab sich
die größl ? Mühe , aufmerksam zuzuhören , uud jedes -
mal wenn er sie ansah , nickte sie verständnisinnig
mit dem Kopf . Willi saß unterdessen am Fenster
und rauchte mit philosophischer Ruhe eine Zigarette
nach der anderen .

„Hier in diesem Zimmer, " sagte der Professor ,
„sind ungezählte Schätze aufgehäuft . Ich habe Ideen ,
Erfindungen , welche Vermögen wert sind . Ich für
mich selbst brauche ja nichts , aber meinen Kindern
möchte ich Reichtümer hinterlassen . Willi wird einst
viel Geld brauchen und auch Du , Iris , sollst einst
eine Stellung im Leben einnehmen . Hier ist z . B . ein
Modell, " sagte er . Er nahm es auf , aber da etwas
daran nicht in Ordnung zu sein schien , war er bald
ganz in die Konstruktion desselben vertieft und hatte
bald alles um sich her vergessen . Willi sprang auf
und zog Iris zur Tür hinaus .

„Komm, " sagte er , „ jetzt ist er wieder in seinem
Fahrwasser und wird unsere Abwesenheit nicht be-
merken .

"

„O , was für ein herrlicher Abend, " rief sie aus ,
als sie durch den Garten schritten .

„Ja, " sagte Willi , „wir könnten ganz gut einen
kleinen Spaziergang machen , damit Du etwas von
der Umgebung kennen lernst , der Vater braucht uns
doch nicht Mehr ."

Iris sah sich aufmerksam um , als sie die lange
Pappelallee hinunterschritten , die von der Villa ins
Dorf führte . Es war Sonnenuntergang . Aus
einem benachbarten Teiche quakten die Frösche und
das Licht der untergehenden Sonne schien Durch die
Bäume und beleuchtete die Allee . Iris hing sich an
den Arm ihres Bruders . „Wie schön ist es doch bei
Euch . Willst Du glauben , daß ich erst gar keine Lust
hatte , zu Euch zu kommen ? "

„Mag schon sein, " erwiderte Willi . „Aber nun
bist Du einmal hier und hast Deine Gefühle zwischen
mir und Papas Maschinen zu teilen ."

Iris lachte. „Ich glaube . Du kannst gar nicht
ernsthaft sein, " sagte Iris .

„O doch, " rief er , „zum Beispiel , wenn es nächstens
ins Fähnrichexamen geht .

"

„Ach ja , Du wirst ja Soldat, " rief seine Schwester .
„Wie werde ich stolz sein auf meinen Bruder ."

„Freue Dich nur nicht zu früh . Erst muß ich das
Examen bestanden haben .

"

„Was ist denn das für ein Gebäude ?" rief Iris
plötzlich aus . Sie waren an eine hohe Mauer ge-
langt , hinter welcher ein mit vielen Türmchen und
Säulen verziertes Gebäude hervorragte . In der
Mauer befand sich ein frisch bronziertes eisernes Tor .

„Ach , da geht es hinein zum Fichtengrund, " sagte
Willi mit einem geringschätzigen Blick auf das Pomp -
hafte Gebäude . Es ist eine ganz neue 'Besitzung ,

hat
die

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
dem Metzgermeister Karl Geher in Durlach
silberne Rettungsmedaille verliehen .

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g hat
den von der evangelischen Kirchengemeinde Gersbach ge -
wählten Stadtvikar Karl L e f h o l z in Mannheim zum
Pfarrer in Gersbach ernannt .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hat
den Pfarrer Karl W a n n e r in Sexau auf die Dauer
von 6 Jahren zum Pfarrer der evangelischen Ostpfarrei
Emmendingen ernannt .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hat
den Bürovorsteher , Rechnungsrat Heinrich Allgeyer ,
bei der Generaldirektion der Staatseisenbcchnen auf fein
untertänigstes Ansuchen unter Verleihung des Titel ?
„ Oberrechnungsrat " auf I . Oktober 1915 in den Ruhe¬
stand versetzt .

und der Besitzer ist ein für uns ganz neuer Mann ,
er heißt Herr von Spitzer und scheint Kausmann zu
sein . Er niuß sehr reich sein , denn er tritt hier mit
einem großen Glanz auf . Geschmack hat er nicht?
wie Du schon au diesem Steinhaufen sehen kannst ,
und im Innern sieht es aus wie in einem Museum .

"

Iris blieb gedankenvoll stehen . „Es ist sehr häß '
lief). Wie sieht denn der Herr von Spitzer aus ?"

„Nun , ziemlich klein , dick, schwarz. Wenn er mit
Dir spricht , sieht er wo anders hin , als wenn man
nicht wissen sollte , was er von einem denkt ."

„Kennst Du ihn näher ? "

„Ich habe ihn ein paarmal gesprochen , Verkehr
kann man das nicht nennen . Die Bewohner von
Rosenau leben in ziemlich bescheidenen Verhält -
nissen , und das kann so einem Geldprotzen nicht im¬
ponieren , der die Menschen nur nach der Größe
ihres Portemonnaies taiert . Aber komm, " rief der
Bruder , „ ich werde Dir jetzt einen Ort zeigen , der
viel schöner ist. Sie gingen einen kleinen Fußpfad
entlang , der rechts am Fichtengrund vorbeiführte .
Am Ende desselben gelangten sie zu einem großen -
eisernen Gittertor , das vom Alter schon ganz »iu
einer Patina überzogen war . Rechts von die ! ''"1
Tor befand sich ein Pförtnerhäuschen ganz mit EstU
bezogen .

„Wie hübsch !" sagte Iris .
Das große Tor war verschlossen, aber einigt

Schritte weiter besand sich in der Mauer eine kleine,
hölzerne Pforte . Willi , der hier genau Bescl>e' o
wußte , öffnete das Pförtchen und ließ Iris ein'

treten . Sie schritten über eine große Rasensläw -
^

die von zwei Kieswegen umsänmt war , welche be ' de
zu der Rampe eines schönen, altertümlichen Schloß -'

führten . Das schloß selbst war beinahe verste»
hinter alten Lindenbäumen .

(Fortsetzung folgt .)



"iy.

Aerztliche Anzeige .
Nach längerer Abwesenheit im Heeresdienste ermöglicht mir
meine Versetzung an das Reservelazarett Baden - Baden
meine ärztliche Tätigkeit hier in beschränktem Umfange

wieder aufzunehmen . Ich halte bis auf Weiteres

Mittwoch u. Samstag , nachmittags 3—5 ühr
Sprechstunde ab . 4325

Dr . Neuiiiaim , Nervenarzt
Stefanienstr . 71. Telefon Jfr. 3 .

r. 454 Badischer Beobachter , Freitag , d ? n 1 . Oktober 1915 Knie 3
». (5

® -Nmisterium des Großh . Hauses , der Justiz und
» ^ u-wärtige » hat den Justizaktuar Wilhelm Bur -

beim Notariat Seidelberg zum Justizsekretär
Amtsgericht Bretten ernannt .

v >m ™ Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
» Auswärtigen hat den Justizaktuar Adolf Schork
An,? - ' ^ -tsgericht Freiburg zum Justizsekretär beim
kt j T^^ icht Pforzheim ernannt und den Justizaktuar
<■> canch Waßmer beim Amtsgericht Bretten zum

-ariat Heidelberg versetzt .
-) as Ministerium des Kultus und Unterrichts hat

J ' '1. ö" f Ansuchen aus dem staatlichen Dienst entlassenen
Et Emil Wurm von Knielingen die etatmäßige

usitelie eines seminaristisch und technisch gebildeten
® ;;

' tCl §. der Amtsbezeichnung „Reallehrer " an der
^ schule in Stockach übertragen und ihn zugleich
der Leitung dieser Anstalt betraut .

jfc

Chronik.
I ^ l!öen.

int ^ 'bstadt , 30 . Sept . Bei dem Bahnübergang
fu i. r

, ^ äf)e des Staatsbahnhofes Neckarbischofsheiin
jq

?5 ®er Landwirt Karl Boppre mit einem be-

^ . ^ nen Wagen niit Kartoffeln vorbei in dem Augen -
g\ ?' die Schranken geschlossen wurden . Die

^ c§ Wagens verfing sich in der einen
tih !tfin ^e un ^ das Gefährt wurde von der Lokomo -
fori abfahrenden Güterzuges erfaßt und mit

1» ,. ^ Wucht zur Seite geschleudert , daß das Sattel -
getötet und das andere Pferd schwer verletzt

^
c"c - Mit großer Mühe gelang es dem Land -

qm ^ ?W)re < seine Ehefrau und die Kinder , die
, «) auf denk Wagen saßen , in Sicherheit zu bringen ,

noch größeres Unglück verhütet wurde ,
x - " -Veltheim , 1 . Okt . Zwei hiesige Brauer -

m 5 8e?en der Öffentlichkeit bekannt , daß sie ihren
^
" chaftsbetrieb voin 1 . Oktober außer an Sonn -

gViehmarkttagen erst von nachmittags
^ raneröffnen .

Hagnau bei Uebcrliugen , 3t) . Sept . Zu dem
cbir V' ^ iendrama , das sich, wie berichtet , hier
»i^ ue, werden noch folgende Einzelheiten be-

Am 1 . Mobilmachungstage mußte der
eii8 e verheiratete Jakob Waldvogel zum Heere
F. " ' cken . Während der Abwesenheit nahm es seine
f ;

°u mit der ehelichen Treue nicht ernst und emp -
hau den Besuch des ledigen Fischerknechts Jo -
Np

'
• Gemens von Ulm . Waldvogel selbst war um

„. Mr . Ostern und erst kürzlich wieder in Urlaub
Äi» ^ .̂ es jedes Mal den Burschen aus dem Haus ,
an - Montag mittag kain Waldvogel hierher in
^

'^ rurlaub . Gleich in der ersten Nacht fand sich
! -nscherknecht wieder im Hause ein . Der Auf -

" r̂ung des Ehemanns , das Haus zu verlassen ,
m der Bursche aber nicht nach und in der Erregung

° n rr Waldvogel zu seinem Dienstgewehr und drückte
den Zerstörer seines ehelichen Friedens ab . Der

^
' Icherknecht wurde durch einen -schuß in den Leib

durch einen zweiten in die Herzgegend zu Tode
^ troffen . Waldvogel selbst genoß einen guten
Leumund.

U Freiburg , 30 . Sept . Der Großherzog be-
M .sich gestern nachmittag von Schloß Mainau nach

und besuchte heute von dort aus im
A ° e stehende Truppen ,

jj
-von der Hfniittnt , 1 . Oktober . Die Groß -

£ n
läo ßin Hilda besuchte in den beiden letzten

(t . ^ n von Schloß Mainau aus die Lazarette in
m -^ eonhard , Meersburg , Markdorf , Heiligenberg ,
^ ^

'llendorf , Meßkirch , Stockach, Schloß Langenstein ,
wi ^ ^' Emmendingen nnd Bonndorf . Gestern nach-

^mg begab sich die Großherzogin nach Freiburg .
[# ]

Lokales.
Karlsruhe , 1 . Oktobber 1915.

^cm Hvfbericht. Der Großherzog begab sich vor-

Uns ? nachmittag von Schloß Mainau nach Freiburg
z- besuchte gestern von dort aus im Felde stehende

, Die Großherzogin besuchte vorgestern von Schloß
Mainau aus die Lazarette in St . Leonhard , Meersburg ,
Markdorf , Heiligenberg , Pfullendorf , Meßkirch und
Stockach.

Gestern stattete I . K . Hoheit den Lazaretten in
Schloß Langenstein , Engen , Jrnmendingen und Boßn -
dorf Besuche ab und traf abends in Freiburg ein .

: : Aus dem Polizeibericht . Gestern abend 9 Uhr ist
bei einem Metzgermeister in der Lachnerstraße ein
Kaminbrand entstanden , der durch die herbeigerufene
Feuerwache gelöscht wurde . — Gestern nacht IVA Uhr
wurde ein lediger Händler aus Waldprechtsweier , als er
durch die Schwanenstraße ging , von einem Unbekannten
angefallen nnd ihm eine 3 Zentimeter lange Schnitt -
Wunde an Kr Stirne beigebracht . — Einem Wirt in der

Markgrafenstraße wurde gestern abend nach vorausge -

gangenem Wortwechsel von einem Kellner ein Bierglas
an den Kopf geworfen , wodurch der Wirt über dem rech-
ten Auge eine 3 Zentimeter lange Wunde davongetragen
hat . — Festgenommen wurden eine 33 Jahre alte
Maurerswitwe aus Rintheim und eine 29 Jahre alte
Arbeiterin aus Lechhausen wegen Hehlerei .

*

Anmeldung zur Stammrolls .
Anmeldung zur Stammrolle . Jene Landsturm -

Pflichtigen , die in der Zeit vom 15 . Juni bis
30 . September 1915 das 17. Lebensjahr vollendeten ,
haben sich beim Bürgermeisteramt ihres Wohnortes
in der Zeit vom 7 . bis 9. Oktober ds . Js . zur
Stammrolle anzumelden .

(00 )

#
7»uf üem Felde üer Chre JgLi

gefallene Saüener .
Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Kriegssreiw . Gesr . cand . jur . Arth . Hemmerdinger
von Mannheim , Gesr . Gustav B i n d n a g e l von Heidel -
berg , Musk . Otto Schulz vou Pforzheim , Friedrich
Wilhelm Metzger von Freiburg , Pion . Adolf N ä -
g e l e von Remetfchwiel , Unteroff . Oskar Kaiser
( dessen Bruder Gottfried schon vor einem ^iahr gefallen
ist ) , Ritter des Eisernen Kreuzes , von Fröhnd bei St .
Blasiien , Kriegsfreiw . Gotthard G ü n t h ö r von Mark -
dorf , Landsturmmann Ferdinand Meier von Gailingen
und Gefr . erzb . Bausekretär Eduard Zell er von
Konstanz .

Ritter öes Eisernen Kreuzes.
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten :

Vizewachtm . Gust . Schwarzwälder von Karlsruhe ,
Unteroff . August Sauer von Wiesloch , Feldunterarzt
B . Berthold , Eisenbahnsekretär Hermann Rudolf ,
Musk . Gg . Forstmeyer , Gefr . Albert Heußler
und Kriegsfreiw . Rudolf Fries von Heidelberg , Musk .
Franz Nold Ivon Steinmauern , Sanitätsgefr . Otto
R u d i g e r und Kriegsfreiw . Friedr . Schleicher von
Villingen / sowie Schmiedmeister Paul G a i ß e r von
Orsingen bei Konstanz .

©®©©®®®0 ©S©®0©©©0 ®3 ®®©®®®®©®©©®S ®®®

11 Letzte Nachrichten | j
W W e <3

Berlin , 1 . Oktober . Aus Konstantinopel meldet
der Berliner Lokalanzeiger : Wie aus Bagdad be-
richtet wird , nr e u t e r t e n das 8 . indische Murhena -
und das 10. Sikh -Mgiment . Beim Einschreiten
englischer Truppen entstand ein heftiger Kampf , wo-
bei 1200 Engländer fielen , darunter die zwei Majore
Hye und Goors . Das 8 . indische Regiment hatte
900 und das 10. Regiment 200 Tote und Verwun -
dete .

Haag , 1 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Ackerbäuniinister hat gestattet , daß die Ausfuhr
von Milch und Milchprodukte noch bis zum
5. Oktober fortgesetzt wird .

Die Absteckung der neuen türkisch-bulgarischen
Grenze .

Berlin , 1 . Oktober . Wie das Hamburger Frem -
denblatt berichtet , hat die Absteckung der neuen
türkifch - nulgarifchen Grenze durch eine
aus deutschen , österreichisch- ungarischen , türkischen
und bulgarischen Offizieren bestehende Kommission

begonnen . Das abgetretene Gebiet ist bereits durch
bulgarische Truppen besetzt . Die Eisenbahn
Dedeagatsch —Adrianopel steht unter bulgarischer
Verwaltung .

Kämpfe in Sndarabicn .
Kvnstantinopel , 1 . Okt . ( W .T .B . Nicht amtlich .)

Eingehende amtliche Berichte über die E i n n a h m e
der Stadt Lahadsch in Südarabien schildern
die der Einnahme vorangegangenen Kämpfe als
äußerst erbittert . Reguläre osmanische
Truppen eröffneten am 4 . Juli morgens den Kampf ,
der bis nach Sonnenuntergang dauerte . Der Feind
zog sich darauf auf seine zweite Linie zurück. Gegen
10 Uhr aben 'ds wich er bis in die Stadt zurück . Nach
erbittertem Straßenkampf , in dein der Kolben die
Hauptwaffe war , zog der Feind sich gegen Aden
zurück . Einige noch kämpfende Schanzwerke wur -
den von 'der türkischen Artillerie vernichtet , wobei
ein Brand entstand . Daun wurde die Stadt gänz -
lich besetzt . Vier Inder wurden gefangen genommen
und 1 Offizier . Erbeutet wurden 4 Schnellfeuer¬
geschütze und 5 Maschinengewehre , 9 Automobile
uni > anderes Kriegsmaterial . Die feindlichen Ver -
luste , vermehrt durch Durst und Sonnenstich , waren
sehr groß . Melir als 200 Leichen wurden ans den
Straßen gefunden . Gefangene englische Flieger -
offiziere bestätigten , 'daß unter den indischen Trup -
Pen ein Aufstand ausgebrochen ist . Dadurch und
durch die feindliche Haltung der Stämme in
Bassorah ist Ä i e Lage der Engländer i in
Jrack sehr schwierig geworden . Die Offi -
ziere lobten die Haltung der Türken ihnen gegen -
über .

Wertpapiere .
Berlin , 30 . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Börsen -

stimmungsbild . Im Börsenverkehr bewegte sich
das Geschäft wiederum nur in engem Nahmen . Jndu -
striewerte wurden zu wenig veränderten Kursen umge -
setzt , nur Gebr . Böhler -Aktien stellten sich besser . Deutsche
Anleihen behauptet . Ausländische Valuten waren fest.
Oesterreichische Valuten und Newyorker auf telegraphische
Anweisungen etwas schwächer. Tägliches Geld etwa fünf
Prozent .

0

vermiedene Nachrichten .
Berlin , 30 . Sept . Das Berl . Tagebl . meldet : In

den großen Staatswaldungen um Pirmasens ist
die königliche Forstverwaltung großen Holzdieb -
st ä h l e n auf die Spur gekoiinnen . Ganze Wald -
abteilungeu sind durch Frevler abgeholzt worden . Der
Schaden wird amtlich auf über 150 000 Mark ge-
schätzt .

Berlin , l . Okt . Nach dem Berliner Tageblatt werden
von der Nwiera neue ungeheure Wolkenbrüche
gemeldet , die zahllose kleine Städte nnd Dörfer über -
schwemmten .

Berlin , 1 . Okt . In Turin wurde gestern , laut Berl .
Tagebl ., der Direktor der Banca Commerztale in Turin .
Genovesio , ein sehr bekannter italienischer Bunkier ,
mit einem Revolver in der Hand im Stadtwald er -
schössen a u f g e s u n d e n . Er hatte Selbstmord ver -
übt , nachdem er 300 VW Lire unterschlagen hatte . Das
Geld war in Börsenspekulationen von ihm verloren
worden .

London , 30. Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Meldung
des Renterschen Büros . Lloyds meldet : Das amerika «
nische Schiff „ Vincent " ist verbrannt . Die Besatzung
ist gerettet worden .

New Orleans , 30 . Sept . ( W T .B . Nicht amtlich .)
Meldung des Reuterschen Büros . Ein W i r b e l st u r m
bat gestern abend großes Unheil verursacht . Zehn Men -
schen sind tot , 160 verwundet , der Materialschaden
beläuft sich auf über eine Million Dollars . Die Schiffe
im Hafen blieben unbeschädigt

Erschießung eines Spions .
Mülhausen , 29 . Sept . ( Straßb . P . ) Das Oberkom -

mando der Armeeabteilung Gaede gibt durch öffentlichen
Anschlag bekannt , daß der jüngst vom hiesigen Etappen -
Kommandanturgericht wegen Spionage zum Tod ver -
urteilte schweizerische Staatsangehörige Dörflinger ,
der nn Elsaß als Rennfahrer wohlbekannt war , am Mon -
tag erschossen worden ist.

-rv* r
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Siiefel werden sieis ]

da ihre Passform
mä PrelswCircll̂ kei'i"
^ rcuherfrofFen sind .

OSEI2.
Karlsruhe i . B . , Kaiserstrasse 167 .

7m

Habe meine Tätigkeit
Nieder aufgenommen .
Dr. med. Schiller

prakt . Arzt l
S°fienstr. 120 Karlsruhe Tel. 1703.

Kaiserstraße 145
Eing . Lammstraße , ist im V. Stock
eine Wohnung von 6 Zimmern
und Zubehör zu vermieten . 3834

Näheres beim städt . Hochbauamt ,
Karl -Friedrichstr . 8, Zimmer 169 .

Veriangs » Sie gratis u . franko
neueste Broschüre B . Q . über

Dittmann & Co . , Wiesbaden Gl.

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der KriegSunterftützungen für die I . Hälfte

des Monats Oktober 1915 findet nach Maßgabe der Ordnungs -
zahl der Ausweiskarten an folgenden Tagen statt :

O .Z . 1 bis 2200 Freitag , den 1. Oktober d . I . ,
» 2201 „ 4400 Kamstag , den 2 . Oktober d. I .,
„ 4401 „ 6600 Montag , den 4 . Oktober d. I . ,
„ 6601 „ 8837 Dienstag , den 5». Oktober d. I . »

leweilS vormittags von 8 Uhr bis ' /» 1 Uhr und nachmittags von
^ >3 Uhr bis 6 Uhr , im groften Rathanssaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung deS AuS»
zahlungSgeschiisteS werden die Bezugsberechtigten ersucht, die vorge»
ichriebene Reihenfolge genau einzuhalten.

Karlsruhe , den 24. September 1915. 432»
Das Bürgermeisteramt .

Karlsruher - Mo - öge .
E h e a u f g e b o t c . 30 . Sept . : Karl Knopf von Oos -

scheuern , Glaser in Oosscheuern , mit Marie Buchholz
von Oosscheuern ; Seb . Schmitt von Tauberbischofsheim ,
Bcihnarbeiter hier , mit Maria Wohlfarth von Böttig »
heim .

Eheschließungen . 30 . Sept . : Hermann Hirsch
von hier , Fabrikant hier , mit Emma Fabel von Berlin ;
Wilhelm Jost von Wössingen , Metzgermeister hier , mit
Berta Zips von hier ; Josef Mayer von Stieb, Melker
hier , mit Wilhelmine Gebhart von Wien ; Karl Leib -
lein von hier , Installateur hier , mit Emma Weimer von
Söllingen .

Geburten . 23. Sept . : Hans Otto , Vater Alfred
Laber , Lok.-Heizer . — 36. Sept . : Erich Walter , Vater
Emil Mosbach , Heizer . — 28. Sept . : Theresia , Vater
Emil Glück, städtischer Arbeiter ; Jakob Karl , Vater
Leop . Mössinger , Fensterreiniger .

Todesfälle . 28. Sept . : Emilie Heck, alt 28 Jahre ,
Ehefrau des Landwirts Friedrich Heck. — 29 . Sept . :
Josef , alt 15 Jahre , Vater Jgnaz Kinberger , Landwirt ;
Josef Lutz, Postsekretär , Witwer , alt 65 Jahre ; Marie
Kohrmann , alt 69 Jahre , Witwe des Amtsdieners Nik.
Kohrmann ; Ludwig Hartner , Einkassierer . Ehemann , alt
40 Jahre ; Marie Schnörr , alt 37 Jahre , Witwe des Fritz
Schnörr , Wirt .
VeerdinunkSzeit u . Tranerlnins erwachsener Pcrslorlieiien .

Freitag , den 1 . Oktober 1915 . 2 Uhr : « lisabeth
Moraller , Uhrmachers - Ehefrau , Amalienstr . 69 ; % 3
Uhr : Ludwig Hartner , Einkassiere ! , Waldstraße 8.

In der GenesungSzeit
wie nach Blutverlusten oder Operationen , auch in Zei >
ten besonderer Anstrengungen und Aufregungen ist
Sanatogen das ideale Mittel , den Kräfteverbrauch rasch
und sicher ioettzumachen .

In wissenschaftlichen Abhandlungen und brieflichen
Gutachten von 21 000 Aerzten wird anerkannt , daß Sa -
natogen dem erschöpften Organismus die zur Neubeleb -
ung , zur Hebung seiner Kräfte und Leistungen notwen -
digen Stoffe zuführt .

Daher ist es auch ebenso sür unsere in den Lazaretten
liegenden Verwundeten und Kranken , wie für die
Krieger draußen im Felde zur Kräftigung nnd Erhalt -
ung ihrer Gesundheit und Widerstandskraft von gleich
grgßer Bedeutung . Feldpostbriefpackungen sind in allen
Apotheken und Drogerien erhältlich .

Wir verweisen ausdrücklich auf den der heutigen
Nummer beiliegenden Prospekt der Sanatogenwerke
Bauer & Cie ., Berlin SW 48, womit auch eine Gratis -
probe des bewährten Mittels sowie belehrende Broschüren
angeboten werden .

Ersatzsuttermittel .
In dem Wochenrückblick der Mitteilungen der Devt -

schen LandivirtschaftSgesellschaft wird solgender Brief
eines Praktikers veröffentlicht :

Kraftfuttermittel sind nicht zu haben , und dabei
tvächst vieles unbeachtet nnd verfault und verkommt .
Fischmehl beispielsweise kostet jetzt der Zentner 20 bis
25 Mark , und unsere Jnlandgewässer wimmeln von
Stinten , Ukeleis , kleinen Blei fischen nnd sonstigem Un -
geziefer der G e w ä f f e r , deren Herausfischen diese nicht
ärmer macht , sondern nur ein schleuniges Nachwachsen
verursacht . Hier liegen in ganz Deutschland Hundert -
tau se n de vou Zentnern Kraftfutters u n -
genutzt und niemand denkt an Verwendung . Da sollte
man wirklich mehr von oben her eingreifen nnd alle diese
Stoffe nutzbar machen . Papier für Flugblätter haben
wir noch genug nnd auch die Zeitungen ivürden sehr gern
für kostenlose Bekanntgabe sorgen . Nicht einmal für den
ungeahnt reichliche» Pilzsegen wird die genügende
Propaganda gemacht . Alles in allem muß es uns in
Deutschland noch viel besser gehen , als wir immer glau -
ben , sonst würde man wohl mit diesen Mengen an Nähr -
stoffen etwas sorglicher haushalten , als es bis heute ge-
schieht.

Großes vxplos -onsungliick .
Bern , 1 . Okt . ( W .T .B . Nicht amtlich .) In Mnmlis -

wil im Kanton Solothurn ereignete sich gestern nach-
mittag in einer Kammfabrik eine schreckliche E x p l o -
s i o n durch Entzündung von Zelluloid . Sofort standen
alle Fabrikräume in Flammen . Bis jetzt find 12 Tote
geborgen . Man vermutet , daß mindestens 10 Tote
unter den Trümmern liegen . 30 Personen sind fchlver
verletzt .
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Letzte Neuheiten , grosse Auswahl

Damen -Bekleidung
HerrenBekleidung
Kinder -Bekleidung

solid ----- elegant ^ preiswert .

tferderpkfz,BlißlsHheitv/fnS.
Besichtigung erwünscht .

Wärmer !
bei Kindern und Erwachsenen be¬

seitigt Dr. Buflebs WQrmol .
ä Beutel 30 Pl £.

Bei : Apotheker M. Straus , Drogerie
Straus in Mühlburg , Hardtstr . 21.

Lehrling
( Christ ) mit guter Schulbildung
für unser Mauufakturwaren -
geschäft gesucht .

Kost und Wohnung im Hause .

Otto Senöer Nächst .
Langenbrücken. 15

Grabdenkmäler
in Natur - und Kunststein liefert
schnellstens bei billigster Berech¬
nung unter Garantie

Karl Striebel VeÄ
Karlsruhe - Mühiburg

Gliimerstrasse 14 . 4116
Lager direkt am Friedhof .

Obst -Verllaus
drr Sild. Mlldwirtschlistskmmer.

Derselbe findet am

Donnerstag , den 30 . d . Mts .
vis auf weiteres täglich von 8 öis 1 Uhr und
von 2 vis 6 Uhr in der Kriegstraße 86 , im
Laden, gegenüber dem alten Mahnhof, statt.

Daselbst ist auch Kaufgelegenheit von reinen
Iruchtsäfteu in Flaschen und König in Gläsern und
Dosen gefüllt. 4357

Kaffee Sauer .
Täglich 4213

Mb end - K
Künstler - Quartett Fritz Schwalbach .

TifColosseum 'ff
Monat Oktober 1915 :

Gastspiel Josef jVUth
's

Bayerischem Bauerntheater .
Beginn : Täglich abends S Uhr .

Ali Sonntagen auch nachmittags 4 Uhr .

Mehrere tüchtige

Jacken - Arbeiterinnen
für sofort gesucht .

Fratt M . ELsenhardt
Damenbekleidung 13

Karlsruhe Kaisersiratze , Ecke Adlerstratze.

Uns MW LWmin- »nd Svmicilblld
Karlsruhe

beim städtischen Elektrizitätswerk beim Rheinhafen, ist ab
1. Oktober ds . Js .

geschloffen ^ 14

Mostäpfel !
Prima sanere Mostäpfel in Ladungen zu billigsten

Tagespreisen unter günstigsten Bedingungen offeriert

W Großhandlung , Siratzburg i ./Els .,^ » » v V f Weitzturmstratze.

Ludwig Schweisgut
4 Erbprinzenstrassa 4b

Hof¬
lieferant

Gesch . 307 909

Pianinos Flügel Harmoniums
Alleinige Vertretung von

Beclisteln , Blllthner , Grotrlan -Stetnweg .Thürmer , Mannborg

^GUWWWMD

Hausbrandkohle »t
«Ruhr-Fettschrotj der Ztr. zu 1.30 Mk.
werden vom 4 . Oktober ab im städt . Gaswerk I , Kaiser -
allee 11, an hiesige minderbemittelte Einwohner gegen Bar-
zahlung oder gegen Anweisung des Kriegsunterstützungsamtes
abgegeben und zwar
Montags und Touuerstags nachm . von 2 5 Uhr.

Weniger als 1 Zentner und mehr als 5 Zentner werden
an eine Haushaltung nicht verabfolgt ; Säcke , Körbe und
dergl . sind mitzubringen.

Karlsruhe , den 30 . September 1915 . 8
Städt . Gaswerksverwaltuug .

Bekanntmachung .
Die regelmässige Einschätzung der

Gebäude zur Feuerversicherung betr .
In den Monaten November und Dezember findet die regelmäßige

Einschätzung für die Gebäudeversicherung statt . Diese erstreckt sich aus
sämtliche, in diesem Jahre neu errichtete » , sowie auf solche schon der-
sicherte Gebäude , bei welchen im Laufe des Jahre ? Werterhöhuuaen
(durch Verbesserung , Anbau , Anfba » , Ilmbau ) oder Wertvermindcr -
ungen (durch Abbruch, Einsturz , Bauiälligkeit ) im Betrag von mindestens
20V eingetreten sind.

Gemäß 8 21 , Absatz 1 und 2 des GebäudeversicherungSgesetzeS ist
die Errichtung von Neubauten , welche in diesem Jahre unter Dach ge-
bracht wurden und sind Änderungen der erwähnten Art längstens
bis zum 15 . Oktober , wenn Neubauten aber noch nach dem 15. Of -
tober unter Dach gebracht werden oder wenn Aenderuugeu erst nach
diesem Tage eintreten , alsbald nachträglich bei uns anzumelden . Ans -
genommen sind Neubauten , welche bereit ? mit augenblicklicher Wirkung
versichert sind .

Wir fordern daher alle Hauseigentümer , welche hiernach solche An-
zeigen zu erstatten haben , auf , diese rechtzeitig beim städtischen Gebäude -
Versicherungsbüro (Rathaus , Zimmer 34, Erdgeschoß, Eingang Zähringer -
straße , Ecke Turmstraße ) einzureichen.. . . . . _ ^ -Die Unterlassung ist mit Geldstrafe bis zu 150 JC bedroht .

Karlsruhe , den 1 . Oktober ISIS .
Das Bürgermeisteramt :

Dr . Horstmann . Bleicher.

Neu eingetroffen :
Wslhmllttl staunend billig
ZßMIeta Inn

schwarz,blau » . farbig l ' ^. lkl an

. . 13.75 «»
Sditiiröiff . . 1.75 »

5 °.
Hlmrndllisrn . . - .95 «»
SMfriiiittl, Pclnim

4319 i » allen Größen .
Keine Ladenmiete , billigste Preise .

Wilhelmftr. 34, m .,
Karlsruhe .

Kriegs ingehörige extra Rabatt .

chän sel
' ebern

werden fortwährend äuge -
kauft ttarlsruhe , Erbprinzen -
ftrnftc 21 , 2 . St ., G . Meetz ,
geb . Stürmer . 4176

Gänselevern
werden fortwährend ange -
kaust Karlsruhe , Warkgraseii-
»raße 32 (Lidellplatz ) . 4177

öcm M 011 und neue
jMliilll sind zu verkaufen . Da-
selbst werden auch Klaviere gut
gestimmt und repariert . 4345
M . Eckert , S -rlsruhe , SteinSr. 1«Z, I .

Mnlhanfer
Neste 2518

? . 251
große Neuheiten , billige Preise .

Bernhardstr . i>, 4 . Stock.

Ww Gehrüder

Wir empfehlen :

Salzgnrken
Stück . . . . 54

Norwegische

Fettherinqe
Stück 4 4

Rollmops
Stück . . . . 10 ^

Sardinen
in Tomatensosse

grosse Dose . . 40 4

Eondens . MÜCfe

Marke „ Milchmädchen "
Dose 36 nud 02 4

Polstermöbel
Matrahe » zum Aufarbeiten
sowie Neuanfertigungen werden
prompt besorgt .

A . Ernst 3162
Karlsruhe Lachnerstr . 22 .

Singer
familien -

üähmofehinen
find hervorragend in Lauer u . Leistungsfähigkeit .

Unbegrenzte Garantie .
Reparaturen e7lAe>i-n kostenlos .

mm
Geld- £otterie
Ziehung am 15. Oktober
3328 Gewiune u . 1 Prämie

bar Geld

|
37Q00Mk.

Mögt . Höchstgewinn

1150001k .
3327 Geldgewinne

122000 Mk.
boseäl M . (11 Lose 10 M .)

Porto u . Liste 25 Pfg .
JempfiehltLott . -Unternehmer

J . Stürmer
■̂trassburgi . E,,Langestr .l07

! Fil . Kehl a . Rh ., Hauptstr . 47 . 1
InKarlsruhe Carl Götz , f

I Hebelstrasse 11/15 . 4131

GrGelWt . öajiljeatfi
zu Karlsruhe .

Freitag , den 1 . Oktober 1915.
5 . Vorstellung der Abteil . A (rote

Karten ) .
Kleine Preise .

Neu einstudiert :
Der Fremde .

Schelmeuspiel in einem Alt von
Fritz Lienhard .

In Szene gesetzt von O . Kienschers.
Personen :

Der Fremde Ewald Schindler
Der Wirt Panl Paschen
Kunigunde , seine Tochter

Eleonore Droescher
Hans , ihr Freier H . Krau »
Gäste :

Ein Schreiber Hugo Höcker
Ein Schneider Paul Gemmecke

Ein Knecht Hermann Benedict
Zeit : Neformationszeilalter . —

Ort : E in Wir tShanS .
Neu einstudiert :

Hans

Sonnenstößers Höllenfahrt.
Ein heitere ? Traumspiel von Paul
Apel - Musik von Fr . Beermann .
In Szene gesetzt von O . Kienschers.
Musikalische Leitung : R . Deman .

Personen :
Hans Sonuenstößer stud . phil .

Fritz Herz
Albert Becher, Oberregisseur

und Schauspieler , sein
Freund Felix Baumbach

Frau Dr . Schwalbe ,
verwitwet Magdalene Bauer

Else , eine Verwandte Frau
Dr . Schmalbes Hedwig Holm

Hermann Schmidt , Rentier
Paul Müller

Emilie , seine Frau M . Pix
ihre Kinder :

Gustav Paul Paschen
Minchen Else Noorman

Otto Klitschmar , ein Cousiu
beider HanS Kraus

Onkel Fritz Kurl Dapper
Tante Pauline M . Franendorser
Der Staatsanwalt R . Bürlner
Dr . v . Brandwiesel , Geh .

Medizinalrat Hugo Höcker
Schubring , Professor der

Philosophie Paul Gemmecke
Eiue zkomnierzienrätin F . Meyer
Eine hagere Dame Edith Deman
Frau Obersteuerkoutrolleurin

Marie Genier
Erster Dienstmann L . Schneider
Zweiter Dienstmann H . Benedict
Ein Polizist August Schmitt
Ein Logenschließer M . Schneider
Frieda , Dienstmädchen I . Mayer
Der Vorsitzende ; der Verteidiger ;
Philosoph , ein Papagei ; Gerichts -
hos ; Geschworene ; ein Gerichts -
diener ; ein Oberkellner ; der Scharf -

richter ; zwei Henkersknechte ;
Gustavs Geist ; eine Gestalt im
blauen Gewände ; der Mann am
Scheinwerfer ; ein Kapellmeister ;

ein Orchester ; Publikum .
Größere Pause »ach dem ersten

Stück .
Anfang : halb acht Uhr.
Ende : gegen zehn Uhr .

Preise der Platze : Balkon 1 . Abt .
3)!k. 1 —, , » verrsitz 1 . Ädt .Mk. 3 .—us>v .

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens an

/ „ Badenia " , Att . -Gej . für
' Druck und Verlag , Karlsruhe .

Herbst - Angebot :
Normal - Unterhosen

|jj Futter- Unterhosen
r«■' Mnrmo

2 .20 2 .65 2 .85
1 .90 2 .40 3 .00

Normal - Untarjacken 1 .95 2 .20 2 .75
Normal - Hemden ,Gelegenheitskauf - 3 .30
Einsatz - Hemden 3 -45 4 .15 4 .50

" 1 ■ Eigenes Fabrikat *
Fbg . Herren - Hemden 2 .75 3 00 3 .50
Fbg . Damen- Hemden 2 20 2 .50 2 .80

PrimaQuali täten
Farbige Beinkleider 1 .45 1 .90 2 .40
Ansiands - Unterröcke 1 .45 2.00 3 .00
' /sTuch- Unterröcke 3 .50 4 .25 5 .50

Schürzen
in Waschstoffen uud Lüster

für Krauen und Kinder
in besonders grosser Wahl .

Gestrickte Westen mit Aermel

1 .65
1 .45

90

Gestrickte Damen-Westen . . .
Sweaters für Knaben u . Mädchen
Socken , bewährte Qualitäten . .
Socken, reine Wolle
Gestrickte Gamaschen . . . .
Frauen - Strümpfe „Gelegenheitskauf
Kinder - und Frauen - Strümpfe Grösse

Steigerun ;

für Civil nnd Militär
2 .90 3 .70 4.50 5 .70

2 .90
1 .85
1 .10
1 .65
2 .00

3 .40
2 .75
1 .30
1 .75
2 .50

pro Grösse 8 4

4 .50
3 .90
1 .55
2 .50
3 .20

88 4
56 4

t** Für unsere Soldaten : -
Leibbinden

Lungenschfitzer
Kopfschützer

Ohrenwärmer
Kniewärmer
Militär- Shawls
Taschentücher

Hosenträger

Für Damen : _
Warme Untertaillen
Trikot- Reformhosen

Trikot- Damen - Hemden
Damen - Unterjacken

Geschlossene Mädchen -
Hosen

Trikot- Kinderunterhosen
mit Leibchen u . Aermel .

dtuiiud

Karlsruhe nur Südstadt 25 Werderpl . 25 . K
Rabattmarken .

TrauerBilder , - Karten etc .
, iii sehr grosser Auswahl liefert raschest
Druckerei Badenia , Karlsruhe.

Eillßkdklll . Gailhof „ jiir Ikone".
Best empfohlenes deutsches HauS , mit hauptsächlich deutscher
Kundschaft . Deutsche Wirtin . Vorzüglich bei billigen Preisen .
3600 Besitzer: R . Lieuhardt -Röckel .

Herren-
Damen -
Kinder-

Stiefel
Schulsttefel
kräftige Ware noch zu sehr
billigen Preisen . Iiiiiiiiiiii

Holzschuhe
jede Grösse 4 330

KARLSRUHE

Waldhornstr . 30 , beiderKaiserstr.


	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]

